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Gut 2,7 Millionen Euro an Bundesmitteln sind in
den vergangenen Jahren für die Städtebauförderung
in den Nürnberger Süden und Westen geflossen.
Über diese beeindruckende Zahl informierte nun
die Bundesregierung den für Nürnberg-Süd und
Schwabach direkt gewählten CSU-
Bundestagsabgeordneten Michael Frieser.
Programmschwerpunkte dabei waren in der bis
2010 reichenden Übersicht die Sanierung und
Entwicklung in St. Leonhard (0,53 Millionen Euro)
sowie Projekte im Rahmen des Programms „Soziale
Stadt“, wie die Förderung des „Zentrums Aktiver
Bürger“ oder das Stadterneuerungsgebiet Galgenhof/
Steinbühl (1,86 Millionen Euro) sowie weitere
Maßnahmen in St. Leonhard und Schweinau (0,26
Mio. €). Dazu kommt ganz aktuell eine Viertel
Million Euro für die Nürnberger Südstadt, die als
eines von acht bundesweiten Modellvorhaben
Mittel aus dem Sonderprogramm „Innovationen für
Innenstädte“ des Bundesbauministeriums erhält.

„Die Städtebauförderung ist nicht nur in Nürnberg
eine echte Erfolgsgeschichte. Bedeutsam ist vor
allem, dass jeder Euro an öffentlichen Mitteln
durchschnittlich das Siebenfache an Investitionen
auslöst. Davon profitieren in erster Linie die
ortsansässigen kleinen und mittelständischen
Betriebe in Handwerk und Baugewerbe. Deshalb
freue ich mich, dass es uns trotz angespannter
Haushaltslage gelungen ist, auch 2012 wieder 455
Millionen Euro Bundesmittel zur Verfügung zu
stellen. Auch künftig bleibt die Städtebauförderung
ein zentrales Instrument der nachhaltigen
Entwicklung unserer Städte und Gemeinden“, so
Michael Frieser.
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